
Rezensionen recensions recensionIı

Paul OSEC Franz VO  —_ Assısı zieht, seınen Mandanten VO ihren
TISTUS Diıe Geschichte einer Ver- Zerrbildern hbefreien. Plädoyvers sind

VoO  —_ alur aus Dartelisch, In der Darstel.-klärung. Düsseldorf, Patmos, 2005,
250) Jlung der Fakten einseiltig und In oft gerIS-

Argumentation auch verführe-
risch Nur selten timmen SIE Ende

Franziskus gilt als «menschlichster aller Jjedoch muiıt einem dUSSCWOSENEN Rich-
terurteil überein. |)ie franziskanischeHeiligen» und enielt weiıt über das

Christentum hinaus Sympathie. S50 ist Fachwelt, die den Umgang mıiıt Quellen
denn auch seın Heimatstädtchen, nüchtern prüft, zeigt sich bereits heute
sıch die Vertreter der Weltreligionen wenig beeindruckt, zumal der utlor Alle
schon wiederhaolt Zzu gemeIinsamen oft phantasiereich KXCX silentio» ar$gu-FHriedensgebet trafen. Assısı MaC solch menter un seIıne Textzeugnisse mMeıls
ermutigende interreligiöse Zeichen überstrapaziert. DIie reich zılıerte Fachli-
möglich, nıcht Jerusalem oder a, eratur ist [1UT sehr selektiv gelesen. MYy-weder KoOom noch Washington oder eın pothesen werden Zz7ur Grundlage SCUHNCDESITZ. [Die faszinierende Mensch- mMacCc für weltere Hypothesen. Am Fnde
liıchkeit des Franziıskus lNle treizulegen steht iıne Siıcherheit, die vergilst, dafls
ist auch die Absicht des Buches, das der schon das erste lie In der Ine
langjäh rige « Jages-Anzeiger»-Journalist reine Annahme WAarf. Der eigentliche (je-
und jetzige «Aufbruch»-Redaktor Pau! wınnn dieses sprachlich fulminanten
Bösch vorlegt. Fr geht el wWIıe eın RKEe- Buches «Wwider die Vergottung» eINEes
staurator VOT, der legendäre Ubermalun- Menschen leg denn auch nicht In
SCn eıINes Lebensbildes miınutiös WCSZU- diskutablen Ergebnissen der einzelnen
kratzen sucht, Zzu ursprünglichen Recherchen, sondern In der ZielrichtungBild kommen. DIie Frucht der tHeißigen des Autors ıne Kritik ungesunderBildrestauration Ist zwiespältig: UÜber Heiligenverehrung, die weder histori-
den Menschen Franziskus ıst MUur wenig
und nıchts Neues erfahren. Insofern

schen Persönlichkeiten erecht ird
noch VO gesunder Gottesbeziehungerscheint hier keine Franziskusbiogra- Als solche Hleibt die Kritik über

phie, sondern eInzIg die Negation der das markante Fallbeispiel Franziskus hın-
Wundmale die Lebzeiten des Heili- AUS$s aktuell un ware durchaus auf ande-
secn ohnehin unbekannt |Die KEe- Heilige arıa eingeschlossencherche glaubt sich EeIWwas übereifrig E1- wendbar.
Ne Betrug auf der Spur, SIe erwelst siıch Nıiklaus Kuster FMCapIm Gang durch die eıt DOSITIV als leiden-
schaftliche Abrechnung miıt eiıner From-
migkeitsgeschichte, die muiıt dem Tod des

höher
Heiligen einsetzt, den Heiligen Immer

In den Hımmel
Alte Klöster, eCUuUueEe Herren. Die S5-

stemmt un kularisation IM deutschen SÜüd-schlielslich die reformatorische Kritik esten 1803 ro Landesausstel-«stigmatisierten Gö6tzenbild» provozlert. lung 5Baden-Württemberg 2003 InRhetorisch Hrillant und Hisweilen >SDan-
nend WIE eın IM EIG sıch Böschs N OT Bad Schussenried VO prI HIs
schichte eıner Verklärung» ehesten Oktober 2003 Begleitbücher. Band
genießen, wWwenn ITa  > SIE als leiden- Ausstellungskatalog. Band Z
schaftliches ädoyer llest als olum E1- Aufsätze. Hg VOoO  s Volker Himmelein
1165 «Anwalts», der die mittelalterlichen Hans Ulrich Rudolf Miıtwir-
Verklärer des Franziskus VOr Gericht kung VO  > Peter Blickle, Konstantıiın
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